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%?on“ BOITTES Gunabden,

Sriehrich uaugt

Sereog 3 Sadfien, Silidy, Sleve, Bevs, Engern
und Wefiphalen, 2.

Chur-Furf, x. x.

iebe getrene. E8 ift siwar das unerlaubte Be-
mablen und Einbrennen des weifen Meifnifhen
Porcelaine- &efdhivves, - beveits durd) ein fub
dato den 27. Augufti 1761, ing Land ergangenes Gene-
rale, By unnadibleibender Gefangnif. andy nac) Befinden
WVeftungs-Bat- oder nodh empfindlichever Strafe, verboten,
und dabero bep Fallen, wo befondeve- die Vergehung ag-
gravicende 1imitande eintvetens, Ddaviiber jedesmabl sn Un-
fever Landes-Regievung Bevicht 31 - evftacten, anbefohlen
fworden,

S?arbbeni Wi aber mifalliafe su veenchinen gehabe,
foie man dem obngeacheet, foldem Bevbote vevfhiedentlichy,
insbefondeve su Meifen, oudy-olbice su Drefden, jeithero

entge:
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entgegen gebandelts Lind Wiy Dann detgleichen- forwobl detm
iy Credit Unfever Porcelaine-Manufactur ju Meifen, tnd
B Dever Davinnen gefertiot - werdenden achten Waaven hocit-
‘ uadytheiligen, ol fonft sn mancherley Pavthievevepert und Lin:
tevfchleifen Anlaf gebenden Linfuge Eraftigen Einbalt 1 thun,

| » Der Dothdurft evachtens

A5 tuollenn IWiv obangesoqenes Generale, in teldem
sugleicy, da twidet Die fiber obertoabutes Lingedlibrnif betve:
fene, oder defen bey der Bernehimung geftandige, oder fber
wiefene Perjonen, fonder Acrendicung einigen Cintendens
und Appellicens, {ofort mit dev Haft und Hintoeguehmung
Dever Bey ibuen dovgefundenen Porcelaine- Gefthivre et
fabren fverden foll, Beveits enthalten, Hievduvd) exnenevt;
und nachdeietlich cingefthavfer, audy dabin evliutert habern,
baf auf diesfalfige Requifition refp, deg odet dever 3t gedad)
tev Unferer Manufadtur devordnetenr Dire€toris und Com-
miffacien, oder and forft vou jeden Ores ObrigFeit ex officio,
Diejenigen, teldye ficy diefer ftrafbaven Pujherey des Porce-
; laine-Demablens und Cinbrennens derdaditia gemache, in
i , Vinterfuchung gezogen, und hierbep nicht nue die, weldye weife
Meifnifthe Porcelaine-Gefihivre bemablen oder cinbren:
tie, fondertt auc dic, fo flbige wiffentlich, daf fie auf fol
che unbefugte Weife Bemaple, vevereiben, nicht minder
biejenigen Haup-Befiieve, welde devgleichen Arbeit wiffent-
idh in ihren Hanern dulden, auf den erfren Betretungsfall,
it viner Geld-Steafe von TN UNd Swanzig oo
leenr, obev Daferne fie folde anfsubringen nidht vevmochren,
mit DY Mouat Gefingnif belegt, in Wiederbeeretungs:

syalfen




Fdllen aber fothane Beftrafungen, nady Befdbaffenbeit und
Grofe der begangenen Contraventionet, jedestmabl evhohet
toerden, Dabingegen diejenigen Haup-Bejisere, weldye devglei- *
chen in ibren Haufern gefestigre Arbeit anjeigen, ingleichen
anbeve Angeber, wenn fich ibre Angeige verificivet, allenfall3
unb auf ibe Vevlangen, mit BVevfdhiveigung ibres Nahmens,
bicferhall eine Belobuung von Finf und IJwansig
Thaler, aug dev Porcelaine-Manufadtur-Caffa ju ge-
odutigen haben follen,

@3 ergebet demtiach an Linfere fammelide Vafallen,
SBeamte, Rathe in Stidten, audy ibrige Seriches- und
Unter-Obrigeeiter: hiefiger Lande hievmit Unfer Wille und
Befehl, diefe Linfere BVerordnung s gebiibrender RNachach:
tung, fofort gehorig BeFannt ju madjen, wnd {felbige, oudy
ipres Orts, allenthalben genau 3u befolgen. Davan qefchie-
Bet Unjere Mepnung.  Darum Dreden ben 257 April.
1775,

9Adolph Heinvich Gvof von Shonberg.

Chriftian Gottlieh Krebichmar, S.
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%?mr@mw@ Sunaden,

(oo *
Sricdrid Fugug,
Sertog su Sadyen, Jilich, Sleve, Bergy @ngeru :
und QBcﬁpI)aIen, rN ‘

getrene. @8 ift gwar Dag unerloubte Be
fenn und Einbrennen des weifen Meifnifhen
celaine-Gefdivres, - beveits durd) ein fub
ugufti 1761. ing Land exgangencs Gene-
T Gleibenber @efdngni- auch nad Befinden
o ober nod) empfindlichever Strafe, derboten,
~Gllen, too bejondeve- die Vergebiug ag-

rande eintretent, Daviiber 1cbeémabl s Un-
gievung Bevidt ju - eti‘tatten, anbefohlen

Wit aber miﬁf&uigﬁ 1 vernehtien gehabe,
_ngeachtet, foldyen Berbote vevjdiedentlich,

D)tetﬁm, audy allbier i Drefden, jeithero
2 entge:




	Von Gottes Gnaden, Friedrich August, Hertzog zu Sachßen, Jülich, Cleve, Berg, Engern und Westphalen, [et]c. Chur-Fürst [et]c. [et]c. Liebe getreue. Es ist zwar das unerlaubte Bemahlen und Einbrennen des weißen Meißnischen Porcelaine-Geschirres, bereits durch ein sub dato den 27. Augusti 1761. ins Land ergangenes Generale, ... verboten, ... Nachdem Wir aber mißfälligst zu vernehmen gehabt, wie man dem ohngeachtet, ... entgegen gehandelt, ... Datum Dreßden den 25sten April. 1775
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